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Die Umverlegung der Wegführung ermöglicht eine sowohl 
inklusive als auch intuitive Orientierung innerhalb der his-
torischen Altstadtstruktur, indem sie Barrieren und Hin-
dernisse verringert und sich an sichtbaren Bezugspunkten 
im Stadtraum orientiert und vorhandenes Gefälle nutzt.

Bestehende Baumpflanzungen bleiben größtenteils erhal-
ten und werden durch gezielte Neupflanzungen ergänzt. 
Diese unterstreichen bestehende  Symmetrien und Achsen. 
Auf dem Glatzer Platz wird ein schattenspendender und den 
Stadtraum kühlender Hain aus Dachplatanen gepflanzt.

Die neue räumliche Gliederung bietet eine flexible Grund-
lage für die unterschiedlichen Bespielungen des Markt-
platzes und ermöglicht eine weitestgehend unverän-
derte Umsetzung der bestehenden Aufstellungspläne 
für Wochenmarkt, Winzerfest und Weihnachtsmarkt.

Das zentral auf dem Platz situierte Marktdach bildet mit 
der darunterliegenden Freitreppe einen neuen Fixpunkt 
in Bensheim. Als ein fröhliches Symbol für einen Markt-
platz der Zukunft dient das Dach den mannigfaltigen Nut-
zungen des Platzes, dem Stadtklima sowie der Umwelt.

Das Marktdach ermöglicht im Alltag nicht nur eine über-
dachte Erschließung der Platzebenen untereinander son-
dern funktioniert auch als Aufenthaltsort und Treffpunkt 
der Stadtbewohner*Innen. So lassen sich vielfältige Nut-
zungsszenarien umsetzen, die sowohl die wöchentliche Nut-

zung als Markt stärken als auch besonderen Anlässen wie 
dem Marktfrühstück dienen oder den Sommerfestspielen 
eine Bühne bieten können. Der geschützte Raum lädt an 
Abenden zum Verweilen ein und ist Aneignungsfläche für 
Nutzer*Innen aller Generationen – ohne Konsumzwang.

Das kupferne Dach dient als Auffangbecken für Regen-
wasser und leitet dieses über eine Sickerrinne mit einem 
Wasserspiel in den Untergrund des Glatzer Platzes. Die-
ser speichert es als „Schwamm“, versorgt den Platanen-
hain mit Wasser, verbessert das städtische Mikroklima 

und trägt zur Kühlung des Platzes im Sommer bei. Die 
fachwerkartige Holzstruktur wird durch Elemente aus re-
gionalem Naturstein getragen. Sie verbindet sich durch 
Ihre Materialität und festliche Gestalt mit dem Ort, durch 
ihre Funktion mit den Nutzer*Innen und der Umwelt.  

Durch die klare räumliche Hierarchisierung der Bereiche 
Marktplatz, Glatzer Platz, und Klosterplatz wird eine klar 
lesbare Konstellation von 3 Platzräumen geschaffen, wel-
che abseits der Marktnutzung breit gefächerte Aufent-
haltsqualitäten zwischen Ruhe- und Aktivität anbietet.

Es werden räumlich kräftige und zugleich für den Fuß-
verkehr durchlässige Kanten geschaffen, welche die ver-
schiedenen Abschnitte des Marktplatzes gliedern ohne 
ihn zu fragmentieren. Die Proportion richtet sich nach 
den etablierten Nutzungen und dem historischen Gefüge.

Drei Dächer stellen Fixpunkte des alltäglichen Leben auf 
dem Marktplatz dar. Das zentrale Marktdach wird zum 
Rückgrat des Platzes, der Außenbereich des „La Rina“ 
nimmt einen klaren Bezug zum Platz ein, das Stadtmu-
seum erhält einen repräsentativen, sichtbaren Eingang.
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